
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Graudüne Bug-Außenküste, SW "Ostseehütte"

Sand / Küstendüne

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Dranske

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

GK D

01 0

KU G

Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Sandroggen-Rasen, Strandplatterbsen-Sandseggen-Flur

RC DHabitate + Strukturen UC D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 8 1 2 4 4 0 0 7
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01199

X

Kleiner Graudünenabschnitt an der  Bug-Außenküste auf einer einreihigen Küstendüne SW "Ostseehütte". Oberhalb grenzt 
Dünenkiefernwald an, zum Strand hin fällt die Düne kliffartig Steil ab. Am Strand sind Vordünen ausgebildet. Sandeinblasung findet im 
oberen Bereich kaum statt. Es ist ein Graudünenrasen mit typischen Arten wie Sand-Segge, Silbergras, Feld-Beifuß, Sand-Strohblume, 
Berg-Sandknöpfchen, Echtes Labkraut oder Strand-Platterbse ausgebildet. Auch Weißdünenarten sind darunter (Strandhafer, Filz-Pestwurz). 
Im SW grenzt eine Weißdüne an. Offene Sandstellen sind vertreten.
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Wiese
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Angeln
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sonstige Nutzung:
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ammophila arenaria Artemisia campestris Carex arenaria Galium verum
Polytrichum piliferum Lathyrus japonicus

Pinus sylvestris Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens Convolvulus arvensis
Festuca rubra Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hieracium umbellatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Vicia tenuifolia Brachythecium albicans
Pleurozium schreberi Petasites spurius


